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Dietlinde Herrmann Ergotherapeutin
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Orthopädie Neurologie

info@ergoteam-flottbek.de 040-415 485 46
22607 Hamburg-West nahe EEZ Akeleiweg 20

Nächste Ausgabe
dieser Sonderseiten 

am 

Telefon 831 60 91
luruper-nachrichten@t-online.de

15. Februar 2023

PHYSIOTHERAPIE am RUGENBARG

• Krankengymnastik • Bobath
• Lymphdrainagen • Massage
• Manuelle Therapie 

Wir haben Termine frei!
Hausbesuche

Rugenbarg 277 • 22549 HH • Tel. 83 52 53

Praxis
für Physiotherapie

Kerstin Stanicki

Krankengymnastik/PT
Manuelle Lymphdrainage

Manuelle Therapie
Massage · PNF

Wärme-/Eistherapie
Elektro-/Ultraschall Therapie

Kinesio-Tape
CranioSacrale Therapie

Hausbesuche

Alle Kassen und Privat
Öffnungszeiten:

Mo.-Do. 8.00-20.00 Uhr
Fr. 8.00-18.00 Uhr

Samstags nach Vereinbarung

Friedrich-Ebert-Allee 33
22869 Schenefeld

Tel.: 040-87 97 49 50

Praxis Susanne Chinea Damas & Kollegen
FÄ für Innere Medizin & Allgemeinmedizin

PRAXIS HOLSTENPLATZ
Hausärztliche Versorgung

Holstenplatz 6 · 22869 Schenefeld
Telefon: 040-830 43 34 · Fax: 040-839 79 35
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Mit großer Freude rollten die
Schüler und Schülerinnen der
Fridtjof-Nansen-Schule im Fah-
renort in Rollstühlen durch die
neue Sporthalle und versuchten,
Körbe zu werfen. Keine leichte
Aufgabe, wenn man aus dem
Sitz heraus werfen muss und
sich nur mit Einsatz beider Hän-
de fortbewegen kann. Dass Bas-
ketball-Stars wie Kai Möller (29)
und Mamady Traore (19) von der
BG West des Hamburger Sport-
vereins perfekt mit dem Rollstuhl
umgehen und viele Treffer erlan-
gen können, flößte den Kindern
echten Respekt ein. 
Insgesamt fünf Klassen kamen
in den Genuss der ganz beson-
deren Sportstunde, die Lehrerin
Ulrike Ritter für die Schule or-
ganisiert hatte. Die Schüler und
Schülerinnen der 4 c, 4 d, 4 e, 4 f
und 3 f durften 60 Minuten lang
erleben und ausprobieren, wie
es sich anfühlt, im Rollstuhl zu
sitzen. Anleiterin Inken Pfeiffer
und beide Basketballprofis lei-
teten die Kinder in den Übungen
an, forderten sie heraus und
gaben bewusst wenig Hilfestel-
lung. So sollten sie rollen, brem-

sen, drehen, werfen, stoppen
usw. trainieren und immer si-
cherer werden. 
Dass 20 Sportrollstühle bereit
standen und dadurch nur we-
nig gewechselt werden musste,
kam allen zugute. So hatten
die Kinder viel Zeit sich einzu-
rollen und mit den Möglichkei-
ten und Grenzen des Rollstuhls
vertraut zu machen. Als die
halbe Klasse den Auftrag be-

kam, Traore zu ticken, wurde
angefeuert und von einigen
Kindern ehrgeizig, aber lange
Zeit erfolglos versucht, den
flinken und wendigen Mann zu
kriegen. 
Den Abschluss bildete ein Bas-
ketballspiel, in dem Kinder mit
roten Rollstühlen gegen alle
anderen anrollten. Mit Riesen-
freude und lebhafter Stimmung
versuchten die Jungen und

Mädchen, den Ball zu erlangen
und Richtung  Korb zu rollen.
„Wie schade, dass die Stunde
schon vorbei ist“, fasste eine
Schülerin die Gedanken der
anderen zusammen, „wir hät-
ten gern bis 16 Uhr weiterge-
macht!“. 

Maren Schamp-Wiebe 

Bilder: Ulrike Ritter 

Riesenfreude und Respekt beim Rollstuhlbasketball 

In vielen Bereichen unsere
Gesellschaft gilt leider der
Spruch: „Ohne Ehrenamt
läuft nichts“. Ganz beson-
ders trifft dieser Satz auf
den Vereinssport zu. Deshalb
sind Förderprogramme von
Sponsoren und Unterstüt-
zern umso wichtiger. Zum
Jahresstart hat jetzt die Bür-
gerstiftung VR Bank in Hol-
stein für den KSV Pinneberg
ein solches neu aufgelegt.
Beide wollen die Förderung
des Wettkampfsports und
den Einsatz des Ehrenamtes
im Kreis Pinneberg stärken.
Über den KSV Pinneberg
sind Zuschüsse für viele Be-
reiche eines Sportvereins zu
beantragen und auch zu er-
halten. Ein Bereich ist bei-
spielsweise die „Fahrten zu
Meisterschaften“ - hier ar-
beiten die Bürgerstiftung VR
Bank in Holstein und der
KSV Pinneberg schon seit
Jahren partnerschaftlich
sehr gut zusammen. Nach-
dem der alte Fördertopf auf-
gebraucht war, stockt die
Bürgerstiftung VR Bank in
Holstein diesen mit 10.000
Euro auf. „Die Förderung jun-
ger Talente im Sport ist uns
wichtig und Meisterschaften
zu erleben und dabei erfolg-
reich zu sein, motiviert unsere
jungen Sportlerinnen und
Sportler sehr“, bestätigte
Karsten Tiedemann, Ge-
schäftsführer des KSV Pin-
neberg, „Über die Fortset-
zung dieser Zusammenarbeit
mit der Bürgerstiftung VR
Bank in Holstein sind wir sehr
dankbar.“ Die gerade durch
die Corona-Pandemie be-
dingte verringerte körperliche
Bewegung, insbesondere un-
ter Jugendlichen, wieder aus-
zubauen und dazu zu moti-
vieren, sich wieder mehr zu
bewegen, ist gesundheitlich
relevant. “Deshalb schaffen
wir hier weiterhin Anreize für
junge Menschen zum Sport
in einem lokalen Verein inklu-
sive der Teilnahme an Meis-

terschaften. Durch die Zu-
schüsse unterstützen wir die
Kinder und Jugendlichen und
deren Eltern bei den Kosten“,
sagte Stiftungsberaterin Bet-
tina Fischer von der Bürger-
stiftung VR Bank in Holstein.
Sie brachte den großen
Spendenscheck mit zum
Pressetermin im Elmshorner
Ruderclub. Dieser ist einer
von vielen Vereinen, der die
Zuschüsse zu Meisterschaf-
ten beim KSV Pinneberg be-
antragt. „Eine wunderbare
Möglichkeit, um allen sport-
lich aktiven Jugendlichen die
Meisterschaftsfahrten zu er-
möglichen“, so Peter West-
phal, Vorsitzender des Elms-
horner Ruderclubs, dessen
Verein auf das erfolgreichste
Jahr seines Bestehens zu-
rückblicken kann und im Ju-
gendbereich seit 2022 je ei-
nen goldenen, silbernen und
bronzenen Pokal im Regal
stehen hat.
„In unseren Sportvereinen
übernehmen auch junge
Leute schon ehrenamtliche
Aufgaben und sind bei-
spielsweise als Übungslei-
tende aktiv“, berichtet Uwe
Augustin, Vorstand der Bür-
gerstiftung VR Bank in Hol-
stein, „Dieses Engagement
wollen wir sehr gerne unter-
stützen.“ Da passt die Neu-
erscheinung des aktuellen
Aus- und Fortbildungspro-
gramms 2023 des KSV Pin-
neberg mit seinen 13 Seiten
gut. Es bietet ein vielfältiges
Lernangebot für Vereinstäti-
ge in vielen Bereichen. „Wir
freuen uns sehr, dass wir
mit der Bürgerstiftung VR
Bank in Holstein einen ver-
lässlichen Partner für die
Unterstützung - gerade un-
serer jungen engagierten
Sportlerinnen und Sportler -
an unserer Seite haben“, er-
zählt Sönke-Peter Hansen,
Vorsitzender des KSV Pin-
neberg und zuständig für
den Bereich Sportpolitik, In-
tegration und Steuerung.

Förderprogramme im
Sport werden fortgesetzt
Zusammenarbeit der Bürgerstiftung
VR Bank in Holstein und des Kreissport-
verbandes Pinneberg (KSV) zahlt sich aus

Gruppenbild von Förderern (VR Bank in Holstein und Bür-
gerstiftung VR Bank in Holstein) und dem Kreissportverband
Pinneberg mit Boot und Leistungssportlern des Elmshorner
Ruderclubs, die mithilfe des KSV- Fördertopfes erfolgreich
an Jugend-Meisterschaften teilnahmen.
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